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Karlsruher Jetten
StaatÄ(M)eiger für das Großherfogtunl Baden
M 59 Donnerstag , den 2S . Februar 19t2 155 . All ^kMUls

Expedition :
« arl Friedrich - Straße Nr . l4 (Fernsprech¬
anschluß Nr . 154), woselbst auch Anzeigen

in Empfang genonimen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 .S 50 3jt \
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 Jt 65
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Peütjeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei .

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegebenund es wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen.

Avonnemcuts auf di- „Karlsruher Zeituug ,
Staatsanzeiger für das GrotzherzogtumBadeu ^^
für den Monat

März
nimmt jede Postanstalt entgegen .

Die Erpedilion dev . .Karlsruher Zeitung".

Ltaatsanzeiger.
Seine Königliche Hoheit der Grostherzog

haben S i ch gnädigst bewogen gefunden, dem städtischen
Feuerwehrkommandanten und Fürstlich Fürstenbergi -
fchen Bauassistenten Karl Mayer in Donaueschingen die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihn: verliehenen Kreuzes des Königlich
Preußischen Allgemeinen Ehrenzeichens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog
haben unterm 23 . Februar 1912 gnädigst geruht , dem
Privatdozenten Dr . Ludwig Arnsperger an der Universi¬
tät Heidelberg den Titel „außerordentlicher Professor"

zu verleihen.

Die Ausgabe von Schuldverschreibungen auf den In¬
haber durch die Stadtgemeinde Pforzheim betr .

Der Stadtgemeinde Pforzheim ist durch Entschließung
vom Heutigen im Einvernehmen mit dem Ministerium
des Großh . Hauses , der Justiz und des Auswärtigen und
dem Ministerium der Finanzen die Genehmigung zur
Ausgabe von zu 4 Proz . verzinslichen Schuldverschreibun¬
gen auf den Inhaber im Nennwert von 10 000 000 M.

— Zehn Millionen Mark —
sowie zur Ausgabe der zugehörigen Zinsscheine erteilt
worden .

Znr Ausgabe gelangen
2400 Stück Lit . -4. zu je . . . . 2000 M .
4000 .. ., B „ „ . . . . 1000 „
1600 „ „ C . 500 „
2000 „ „ D . 200 „

Karlsruh e, den 25 . Februar 1912 .
Großh . Ministerium des Innern .

von Bodman . Klenkler.

Nickt-Arntlicber Teil.
*ZNN» Tode des Großherzogs *»» tt Kuremburg .

Luxemburg, 28. Febr . In der gestrigen Kammersitzung
widmete Präsident Laval dem verstorbenen Großherzog
Wilhelm einen tiefgefühlten Rachruf. Er erinnerte ail
dessen Ideal von Gerechtigkeit, Arbeit und Eintracht , das
er als Herrscher verwirklichen wollte , was ihm durch ein
grausames Geschick verwehrt wurde . Der Redner stellte
fest , daß der Übergang der Krone an die Erbprinzefsin
vollkommen ruhig sich vollzieht und das Land voll Ver¬
trauen ferneren Geschicken entgegensieht. Durchs Los
wurde eine Abordnung bestimmt, die nach Schloß Berg
gehen soll, um den neuen Eid der Regentin entgegenzu¬
nehmen .

Luxemburg, 27 . Febr . Das „Amtsblatt " gibt heute
bekannt , daß aus Anlaß des Ablebens des Großherzogs
eine sechsmonatliche Landrstraner angeordnet ist . — Die
Herzogin Karl Theodor in Bayern ist heute hier einge¬
troffen.

München, 27 . FebL Der Prinzregent hat für den ver¬
storbenen Großherzog von Luxemburg eine zehntägige
Hoftrauer angeordnet .

Die mililärifche Orgamfalio» Marokkos.
SRK . Nachdem das Marokkoabkommen zwischen

Deutschland und Frankreich endgültig abgeschlossen ist,bandelt es sich für Frankreich darum , die neu geschaffenen
-Verhältnisse durch allgemeine Verfvaltunas - n" d militä¬

rische Maßnahmen zu ordnen. Aus den bis jetzt darüber
fertiggestellten Arbeiten und Vorschlägen läßt sich zunächst
entnehmen, daß ein Generalresident als Vertreter Frank¬
reichs bei den eingeborenen Behörden eingesetzt werden
soll. Als geeignete Persönlichkeit für diesen Posten ist
M . Regnault ausersehen, dem Fez als Sitz angewiesen
werden wird . Unmittelbar unterstellt wird dem Residen-
ten ein Divisionsgeneral mit dem Range eines komnian-
dierenden Generals und mit Befehlsbefugnissen über
sämtliche im Lande stehenden Truppenteile . General
dÄmade , der die Verhältnisse schon sehr lange gut kennt
und sich bewährt hat , soll mit dem Kommando betraut
werden. Die Besatzungstruppen Marokkos zerfallen in
3 Gruppen . Die beiden ersten sind schon vorhanden imb
bestehen einmal aus den in Casablanca , Settat und
Udshda untergebrachten und zur Besetzung der nordwesi-
lichen Gebietsteile Marokkos bisher verwendeten Trup¬
pen und dann aus den Streitkräften , die zurzeit an der
algerisch -marokkanischen Grenze stehen und zur algeri¬
schen Division in Oran gehören. Die erste dieser Gruppen
ist zurzeit die zahlreichste . Zu ihr gehören an weiße»
Truppen 1 Kolonialbataillon , 2 Zuavenbatai ' lone und 1
Fremdenbataillon , ferner 3 Feldbatterien , 1 Geniekom¬
pagnie und 2 Trainkompagnien , an Eingeborenen 4 Al¬
gerische Schützenbataillone, 2 Eskadrons Afrikanische Jä¬
ger und 3 Spahis -Eskadrons , an Schwarzen 1 Senegale¬
sisches Schützenbataillon. Als Marscheinheiten organi¬
siert , sollen die weißen Truppeil um keinen Mann aus

- deni Mutterlande weiter verstärkt werden, sondern sich im
Laiide ergänzen. Und selbst die algerischen Schützenfor¬
mationen , die bis jetzt ihren Ersatz nur in Algier fanden ,
sollen» iin Falle sich ihr Stand durch irgendwelche Ab¬
gänge vermindert , nur durch eingeborene Marokkaner
wieder auf die etatmäßige Stärke gebracht werden.

Wie alle diese Truppenteile soll auch die dritte Gruppe
der Besatzungsformationen in Zukunft nur aus Einge¬
borenen gebildet werden. Sie wird die stärkste und wich-
tigste Gruppe sein und in einiger Zeit als sogenannte
marokkanische Armee die Besetzung des Landes allein zu
übernehmen haben . Schon binnen kurzem sollen die in
Marokko stehenden Schützenabteilungen mit französischen
Offizieren und Unteroffizieren als Kaders zu Einheiten
in der Gesamtstärke von rund 20 000 Mann vergrößert
werden. Als Stamm dazu sind bereits jetzt 160 Offiziere
vorhanden, die bei den 6000 Mann der französischen Mili¬
tärmission in Fez eingeteilt sind . Diese dritte Gruppe
wird wahrscheinlich unter den Befehl des Generals Gi -
rardot gestellt werden, der früher die Fremdenlegion kom -
inandierte und zuletzt Chef des Militärkabinetts Messimy
war . Sämtliche Generalkommandos in Frankreich haben
bereits die Weisung erhalten , zum 15 . Februar und
1 . März d . I . diejenigen Offiziere und Unteroffiziere
namhaft zu machen, die nach Marokko kommandiert zu
werden wünschen , sich dazu eignen und sich auf 4 Jahre
verpflichten wollen. Beabsichtigt ist , bei der militärischen
Brauchbarkeit und Tüchtigkeit der Eingeborenen die zu¬
künftige marokkanische Arniee zunächst in 3 Divisionen
zu gliedern, die dann im Laufe der Zeit zu 3 Armeekorps
erweitert werden sollen . Voraussetzung dafür ist aller -
diugs , daß die „ friedliche Eroberung " Marokkos durch¬
geführt ist und die Unruhen im Innern des Landes ganz
aufgehört haben . Viele Politiker meinen ja allerdings ,
daß dieser Zeitpunkt noch in weiter Ferne stehe und daher
die Durchführung der neuen Militärorganisation noch
etwas auf sich werde warten lassen . Aber in militärischen
Kreisen ist man anderer Ansicht und davon überzeugt ,
daß der Plan des vorigen Kriegsministers Mesfiniy , den
sein Nachfolger unverändert übernommen hat : die Ein¬
geborenen des Araber-Berber -Elements in Algerien . Tu¬
nesien und Marokko stärker als bisher zum Heeresdienst
heranzuziehen, schon in Bälde verwirklicht werden lvürde .
Vor allen Dingen handelt es sich ja in diesen Projekten
um die schon kurz berührte Neugliederung der algerischen
Schützenregimentcr, die in ihrer heutigen Einteilung zu
4 Regimentern zu 26 Bataillonen eine viel zu schiver be -
ivegliche Mafle bildeir . Sie sollen zunächst in 12 Regi¬
menter zu je 3 Bataillonen umgewandelt und dann je
nach der Möglichkeit , mit der sich die An'.vcrbung von Ein¬
geborenen in Marokko zum Heeresdienst durchführen läßt ,
auf die Stärke von 48 Bataillonen gebracht tverden .
Schon dadurch allein würde die für 3 Armeekorps erfor¬
derliche Zahl von Jnfanteriebataillonen erreicht und auch

(Mit zwei LattdtagsbeUagen .)

die Grundlage für die erstrebte marokkanische Annee
geschaffen sein . Ein weiterer Vorteil dieser Neuformatio¬
nen würde der sein , daß ein Teil der jetzt in Nordafrika
stehenden weißen Truppen , vor allem die 4 Zuavenregi -
mcnter mit 16 Bataillonen , nach dem Mutterlande über¬
führt tverden könnte . Damit erfüllte sich ein lange ge¬
hegter Wunsch der obersten Heeresleitung, auf einfachstem
Wege die Armee in Frankreich zu verstärken und ihre
Kriegsbereitschaft zu erhöhen . Fanatiker gehen noch wei¬
ter und hoffen , daß sich dann auch die Hoffnung , schwarze
Truppen in großer Zahl auf europäischen Kriegsschau¬
plätzen verwenden zu können , erfüllen lassen werde. Aber
in Wirklichkeit steht doch wohl die Verwirklichung dieser
Idee nach wie vor in tveitester Ferne . Denn es niuß
immer wieder darauf hingewiesen werden, daß eine Ver¬
mehrung der Araber-Berber -Truppen nicht gleichbedeu¬
tend ist mit einem Zuwachs an schwarzen Truppen , die ,
von einem Bataillon abgesehen , nur in Westafrika stehen
und dort vorläufig unentbehrlich sind.

Reichstag .
Berlin 27 . Februar .

Am Bundesratstisch Dr . Delbrück , Dr . Bunn . Präsi -
dent Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 1 .20 Uhr . Zu -

nächst wird ein schleuniger Antrag der Sozialdemokraten
um Einstellung eines schwebenden Disziplinarverfahrens
gegen den Abg . Dr . Liebknecht (Soz -) debattelos ange-
nontiiteit.

Es folgt sodann die dritte Beratung des Gesetzentwurfs
betreffend Ausführung des internationalen llbereinkom-
mens zur Bekämpfung des Mädchenhandels.

Abg. Dr . Ritter v. Liszt (Fortschr . Vp .) :
Mit der Vorlage sind wir durchaus einverstanden. Die

Reichsregierung steht auf dem Standpunkt , daß das Anwcr -
ben eines Mädchens zu unsittlichen Zwecken, also die Anwer¬
bung für ein Bordell, strafbar sei. Unsere Literatur teilt
diesen Standpunkt nicht , deshalb muß Klarheit geschaffen
werden . Jedenfalls muß seitens der Reichsregterung das
Übereinkommen in liberalster Weise ausgeführt werden.

Ministerialdirektor Kriege:
Ich kann erklären , daß das Deutsche Reich seine Vertrags¬

pflichtungen in liberalster Weise erfüllen wird . Das Reichs¬
justizamt ist nicht der Meinung , daß in unserer Rechtsprechung
eine Lücke vorhanden sei. Das Anwerbcn von Mädchen für
derartige Zwecke ist strafbar , auch wenn die Vollendung der
Überführung ins Bordell nicht stattgcfunden hat . Sollte sich
ergeben , daß die Praxis einen anderen Standpunkt einnimmt ,
so werden wir alsbald dem Reichstage einen entsprechenden
Gesetzentwurf vorlegcn. (Bravo !)

Die Borlage lvird in dritter Lesung ohne weitere De¬
batte angenommen. Der Handelsvertrag mit der Türkei
wird sodann in dritter Lesung ohne Debatte angcnoinmen .
Es folgt sodann die Fortsetzung der ersten Beratung über
ein Reichs- und Staatsangehörigkcitsgesetz.

Abg. v . Liebrrt (Reic^ partei ) :
Das Deutsche Reich hat alle Ursache, seine Volksangchöri -

gen jetzt an sich zu schließen und dazu bietet die Vorlage eine
geeignete Handhabe, über einzelne Rechtsfragen wird in
der Kommission zu verhandeln sein . Zu begrüßen ist die
wesentliche Erleichterung der Wiedererwerbung der unmittel¬
baren ReichSangehörigkcit. In mehrfacher Beziehung enthält
die Vorlage aber noch Mängel . Wer den Schutz des Reiches
genießen will, muß auch für die Wehrhaftigkeit seines Vater¬
landes etwas tun . Die beiden vorliegenden Gesetzentwürfe
bieten eine gute nationale Arbeit, die geeignet ist, die Deut -
süjen im Auslande fest an das Heimatland zu ketten.

Abg. Hertzog (Wirtsch . Vgg .) :
Dieses Gesetz kommt etwas reichlich spät , aber es ist immer

noch besser als garnichts. Im allgemeinen entspricht die Vor¬
lage unseren Wünschen . Das deutsch-völkische Element wird
trotz mehrerer Mängel der Vorlage wesentlich gestärkt, das
ist zu begrüßen . Andererseits soll sie verhindern , daß uner¬
wünschte Elcmnte , die nicht würdig sind , deutsche Wesen und
deutschenNamen im Auslande zu vertreten, dem Reiche unnö¬
tig lange erhalten bleiben.

Abg. Hanffen (Däne) :
In Nordschleswig werden von den dortigen Gerichten

hunderte von Personen als Preußen bezeichnet , von den Ver¬
waltungsbehörden aber als Ausländer behandelt . Dieser
Zustand sollte nicht verewigt werden. In das Gesetz müßteferner eine Bestimmung darüber ausgenommen werden, daßin Deutschland geborene Kinder von Ausländern unter ge¬
wissen Bedingungen als Deutsche anzusehen seien. Diese
Frage ist aber in Nordschleswig sehr brennend. Nicht niir
die Deutschen im Auslande müssen besser gestellt werden ,
sondern auch den Ausländern muß bei uns eine Behandlung
zuteil werden , die eines^mächtigen Volkes würdig ist .

Abg. Landsbcrg (>soz .) :
Es ist eine große Übertreibung, daß Millionen von Deut¬

schen durch das alte Gesetz dem Deutichcn Reiche entzogen



worden seien . Ter Verlust des Ttaatsbürgerrechts durch
zehnjährige Abwesenheit brachte schweres Ungemach über die¬
jenigen , die sich länger als diese Frist inr Auslande aufgc-
halten hatten , und dann zurückkehrtcn. Aber daran ist die ge¬
setzliche Bestimmung , dir jetzt beseitigt wird , allein unschuldig.
Diese beklagenswerte Entnationalisierung findet sich nicht in
den Ländern , in denen man sich nicht in ein Konsulatsmatri¬
kel einschreiben mutz , um Staatsangehöriger zu bleiben . Wich¬
tige Momente sind dafür ausschlaggebend. Wenn Nichterfüllen
der Militärpflicht den Verlust des Staatsbürgerrechts na>h
sich ziehen soll , so müssen auch die Landesverräter und Selbst -
berstümmler gleichermaßen bestraft werden. Den Verlust der
staatsbürgerlichen Rechte darf man nur eintretcn laffen bei
schwerer Verletzung der Wehrpflicht, und dann nur durch ei¬
nen Rechtsspruch, nicht ipso facto. Das Gesetz legt fcrntzr nur
Wert darauf , dem deutschen Vaterlande Männer zu erhalten .
Die Frauen sollen nach wie vor durch Heirat das deutsche
Staatsbürgerrecht erlangen . Mit diesem Rechte der Ge¬
schlechtsvormundschaft sollte man doch aufräumen . Wenn
wir einen Ausländer als deutschen Staatsbürger aufnehmen
wollen, dann nur einen körperlich und geistig vollständig ein¬
wandfreien Menschen. Mit Minderwertigen sind wir im In¬
lands schon genug belastet. Die Bestimmungen , datz bei der
Aufnahme eines Ausländers sämtliche Bundesstaaten mitzu¬
reden haben , lehnen wir entschieden ab. Möge der Entwurf
in der Kommission eine Form finden , datz wir zustimmen
können.

Abg . v. Richthofen (natl .) :
Wir haben alles Interesse daran , möglichst viele Deutsche

im Auslande dem Baterlande zu erhalten und deshalb be¬
grüßen wir den Entwurf . Datz die Frau durch die Heirat
die Nationalität des Mannes erhält , halten wir für richtig.
Die Behandlung von Ausländern ist immer eine Frage der
Taktik. Darauf sind auch die Schwierigkeiten in Nordschles¬
wig zurückzuführen. Wenn ein Mann , der dem Baterlande
gedient hat und 1.870/71 mitgekämpft hat , nachher schlecht be¬
handelt und ausgewiesen werden kann, so ist das zu bedauern .
Immerhin wäre eine Aufklärung seitens der Regierung er¬
wünscht. Bei der Aufnahme von Ausländern mutz volle
Toleranz geübt werden ; das konnte auch in dem Gesetze aus¬
drücklich zum Ausdruck gebracht werden. iBcifall links) .
Durch den Gesetzentwurf wird das Selbstbewusstsein der Deut¬
schen im Auslande gehoben und das Nationalgefühl gestärkt
werden . (Beifall ) .

Abg . Seyda (Pole ) :
Die guten Grundzüge dieses Gesetzes sind allerseits aner¬

kannt worden , ebenso aller auch die Berbesscrungsbedürftigkeit
einzelner Bestimmungen . Wir sind der Meinung , daß alle
diese Fragen nur in einer eingehenden Kommissionsbcratung
beseitigt werden können.

Damit schließt die Debatte . Der Gesetzentwurf geht
an eine Kommission von 21 Mitgliedern . Es folgt die
erste Lesung des Schutztruppengesetzes.

Staatssekretär im Reichskolonialamt Dr . Sols :
Wir wollen einen besonderen Brurlaubtenstand für die

Schutzgebiete schaffen . Die Vorschriften für die Handhabung
der Kontrollversammlungen sollen möglichst sich den speziellen
Verhältnissen anpassen. Dem Gouverneur wird deshalb ein
weiterer Spielraum eingeräumt . Die Farmer fallen daher
aus , weil sie unabkömmlich sind , weiter die Angehörigen der
Polizeitruppcn , Ich bitte Sie , die Vorlage anzunehmcn .

Abg . Noske (Soz .) :
Die gesetzliche Regelung entspricht den Wünschen des Hau¬

ses, namentlich der Budgetkommission. Die Vorlage enthält
aber noch außerordentlich viele Mängel , über die in der Kom¬
mission zu reden sein wird .

Abg . Erzbergcr (Zeutr .) :
So harmlos wie der Staatssekretär es hinstellte, ist die

Vorlage nicht . Dem Reichstage werden vielmehr Fußangel »
gelegt. Die Einrichtung der Kontrollversammlungen schematisch
auf die Schutztruppen zu übertragen , ist höchst bedenklich . Der
Reichstag wird staunen über die enormen Reisekosten .

Abg . Götting (natl .) :
Die Grundzüge dieser Vorlage betrachten wir als durchaus

brauchbar für die eingehenden Verhandlungen in der Kom¬
mission. Die Kolonien entwickeln sich hinsichtlich der Aufbrin¬
gung der Kosten sehr erfreulich. Ob cs schon an der Zeit ist,
die Schutztruppen zu vermindern , muß sorgfältig geprüft wer¬
den . Mehrfache Bedenken lverden uns nicht abhalten , auf
Grund dieser Vorlage das Schutztruppengesetzzur Verabschie¬
dung zu bringen , auch wenn uns zunächst noch finanzielle
Opfer auferlegt werden.

Abg . v. Böhlendorfs (kons .) :
Zu meiner Freude haben sich alle Vorredner zu dem Grund¬

gedanken des Gesetzes im allgemeinen wohlwollend geäußert .
Auch wir haben die Ansicht , datz die Vorlage m manchen Punk¬
ten einer Abänderung bedarf . Ich beantrage Verweisung des
Gesetzentwurfes an die Budgetkommisfion.

Abg . Dove (Fortschr. Vp .) :
Mit der Verweisung an die Budgetkommission sind auch wir

einverstanden . Der Begriff der Kommandogewalt bezüglich
der militärischen und bezüglich der staatsrechtlichen Befugnisse
bedarf allerdings einer genauen Feststellung in dieser Vorlage.

Abg . v . Liebert (Reichspartei ) :
Es ist zu begrüßen , datz endlich die ganze Schutztruppcnfragc

geregelt werden soll .
Staatssekretär im Reichskolonialamt Dr . Sols :

Die Anregungen auf bestimmte Änderungen werden in der
Kommission geprüft werden, überall , wo es irgend möglich
ist, wird die Kolonialvcrwaltung gerne nachgeben .

Damit schließt die Debatte . Die Vorlage geht an die
Budgetkommisfion . Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr.
Tagesordnung .: Etat des Ministeriums des Innern .

Deutsches Weich.
* Die bayerische Thronrede .

Am Dienstag nachm . 2 Uhr wurde im Thronsaal des
Residenzschlosses zu München der bayr . Landtag eröffnet .
Die hierbei verlesene Thronrede , deren Einleitung wir
schon kurz veröffentlichten , hatte folgenden Wortlaut :

..Meine Herren Reichsräte und Abgeordneten ! Mit herz¬lichem Gruße heitze ich den wiedcrversammelten LandtagWillkommen , erfüllt von der Zuversicht, datz es Ihren Bera¬
tungen befchieden sein werde, das Gefühl des Vertrauensund der Beruhisung in weiteste Kreise des Volkes zu tragen .Das Budget für die laufende Finanzperiode , das in unver¬
änderter Form nebst den Rechnungsnachweisungen für die
Jahre 1908 und 1909 Ihnen wieder zugeht, ist unter dem
Gesichtspunkte möglichster Sparsamkeit aufgestcllt. Eine Reihevon Forderungen konnte jedoch nicht zurückgcstcllt werden,lvenn der notwendige Fortschritt auf dem Gebiete kultureller
Entwicklung des Landes nicht gehemmt werden sollte . Für die

Bedürfnisse, deren Veranschlagung bei Aufstellung des Bud¬
gets iüt Dezember vorigen Jahres noch nicht möglich war ,werden Ihnen einige NachtragSpostulate zugehen.

Ilm die fortlaufende Erfüllung der Staatszwecke zu sichern ,wird Ihnen unverzüglich ein Gesetzentwurf über den vor¬
läufigen Vollzug des Budgets zur heschleunigten Behandlung
vorgclegt werden. Abgesehen von diesen, durch die Verfassung
gebotenen Vorlagen werden Ihnen nur solche zugehcn, die
im Interesse des allgemeinen Wohles keinen Aufschub dulden.
Zur Abgleichung des Budgets wird Ihnen der Gesetzentwurfüber das Lotteriespicl nebst den Staatsverträgen über die
preußisch- süddeutsche Klafsenlotterie zur geschäftsmäßigen Be¬
handlung wieder unterbreitet werden . Zur Reichsversiche -
rungsorduung wird Ihnen baldmöglichst ein Ausführungs¬
gesetz samt den Nachtragsfordcrungen zugchen, die durch not¬
wendige Änderung in der Behördencinrichtung veranlaßt sind .
Einen zuverlässigen Vollzug dieses für weite Kreise wertvollen
Gesctzgebungswerkes zu gewährleisten , ist der Ihrer verständ¬nisvollen Förderung sichere Zweck dieser Vorlagen .

Der einem dringenden Bedürfnis entsprechende Entwurfeiner Kirchengemeindeordnung konnte in der letzten Landtags¬
versammlung nicht vollständig erledigt werden . Er ist in¬
zwischen , besonders zur Ungleichung der Bestimmungen über
die Umlagen an die Vorschriften des neuen Umlagegesetzes ,
teilweise umgearbeitet worden und wird neuerdings der Be¬
schlußfassung des Landtages unterstellt werden . Über die
Notwendigkeit einer Änderung der bayerischen Heimats - und
Armengesetzgebung, die auch in den Kammern des Landtages
schon mehrfach erörtert worden sind , wird Ihnen eine Denk¬
schrift zugleich mit einem Gesetzentwurf vorgelegt werden,der die Ausdehnung des Reichsgesetzes über den Unter¬
stützungswohnsitz für Bayern cinleiten soll . Dem wiederholt
geäußerten Wunsche nach Anlegung eines Staatsscholdbuches
wird durch einen Gesetzentwurf entsprochen werden. Mit
dem Ausbau des Lokalbahnnetzes soll fortgefahren werden.
Ein Gesetzentwurf wird Ihnen zugehen. Infolge der Steige¬
rung des Verkehrs und der Minderung der Betriebsausgaben
haben sich die finanziellen Verhältnisse der Staatseisenbahn¬
verwaltung so gekräftigt , datz der Ausgleichsfonds sofort in
der im Gesetz vorgesehenen Höhe gebildet werden kann.
Außerdem verbleiben noch erhebliche Mittel zur verstärkten
Tilgung der Eisenbahnschuld. Die Förderung ) des Handelsund der mächtig aufblühenden Industrie wird Gegenstandmeiner unausgesetzten Fürsorge sein. Das Gleiche gilt von
der Landwirtschaft . Erfreulicherweise sind die Nachteile, die
infolge der außergewöhnlichen Witterungsverhältnisse des
vergangenen Sommers erwartet wurden , nicht in dem be¬
fürchteten Umfange cingetreten . Es lverden daher aus die¬
sem Anlaß weitere staatliche Maßnahmen nicht erforderlich
sein.

Rach den erregten Zeiten des Wahlkampfes heißt es nun¬
mehr, auf dem Boden der staatlichen Ordnung sich zusammen-
zufinden zu gemeinsamer Arbeit , die ' den Blick auf das Ganze
richtet, auf das Wohl des geliebten Vaterlandes . Möge der
allmächtige Gott , dies ist mein heißes Gebet) Bayern und
dem Deutschen Reiche auch fernerhin das Glück einer fried¬
lichen Fortentwicklung im Innern wie nach außen gewährenund die Arbeiten , an die Sie nunmehr heräntreten , mit sei¬
nem Segen begleiten .

" '
. Nach Schluß der Thronrede brachte der Präsident der
Kammer der Reichsräte , Graf Fugger von Gloett , ein leb¬
haft aufgenommenes Hoch auf den Prinzregnten aus .
Die sozialdemokratischen Abgeordneten waren der Er»
öffnungsfeier fern geblieben . In allen Pfarrkirchen der
Stadt fanden anläßlich der Landtagseröffnung Gottes¬
dienste statt . Der Hauptggttesdienst wurde in der
Michaelhofkirche abgehalten , wo in Vertretung des
Prinzregenten Prinz Ludwig von Bayern erschien . —
Die erste Sitzung der Kamnier fand heute statt . Auf
der Tagesordnung steht die Wahl des Präsidiums und
die Budgetrcde des Finanzministers .

* Aus Schwarzburg -Rudolstadt.
Der Landtag von Schwarzburg -Rudolstadt hielt , wie

die „ Leipiger Neuesten Nachrichten" nielden , eine etwa
dreistündige geheime Sitzung ab, zu der alle Abgeordne¬
ten, der Staatsminister und verschiedene Regiernngsräte
erschienen waren . Es wurde während dieser Verhand¬
lungen eine Klärung zur Sachlage in folgender Form er¬
zielt : die Regierung stellte für die nächste Tagung die
Ausarbeitung einer Vorlage über Trennung von Kirche
und Staat in Aussicht . Die sozialdemokratische Fraktion
erklärte daraufhin , auf die baldige Erledigung der wei¬
teren von ihr eingebrachten Anträge nicht dringen , zu
wollen . Insbesondere erklärte sie , ihre frühere Forde¬
rung , die die Herabsetzung der Dotation für den Fürsten
um 32 000 M . betrifft , nicht aufrecht erhalten zu wollen .
Hinsichtlich ihres Steuerprogramms bemerkte der Wort¬
führer der sozialdenwkratischen Fraktion , daß die So¬
zialdemokraten ein solches nicht aufgestellt hätten , lvenn
die Stenerreformpläne der Regierung bekannt gewesen
wären . Man ist ferner dahin übereingekommen , die bei¬
derseitigen Wahlreformpläne am Schluß der Tagung zu
beraten , unr auf diese Weise Zeit zu weiteren Verhand¬
lungen zu gewinnen .

Am Dienstag ist der Finanzausschuß unter dem Vorsitz
des sozialdemokratischen Vizepräsidenten Hartmann zu¬
sammengetreten , um den Etat vorzuberaten . Die öffent¬
lichen Sitzungen beginnen am Mittwoch mit der Etats -
beratnng . Die geheime Sitzung am Montag bewegte
sich , entgegen den Erwartungen , im allgemeinen in durch¬
aus ruhigen Bahnen . Nur ein kleiner Zusammenstoß
zwischen einem Vertreter der bürgerlichen Parteien und
einem Sozialdemokraten brachte etwas Leben in die
Verhandlungen .

* Zum Hofsminnschen Euguformverfahren .
Der württembergische Staatsanzeiger veröffentlicht die

Schlußsätze, in die die zur Prüfung des Hoffmannschen
Verfahrens zur Bekämpfung der Maul - und Klaucnseuche
eingesetzte Kommission ihr Urteil zusammengesaßt hat.
Ans Grund der in der Zeit vom 2 . Januar bis 10. Fe¬
bruar d . I . in 10 Gehöften mit insgesamt 101 Tieren an-
gestellten Versuche gelangt die Kommission zu folgenden
zusammenfassenden Schlußsätzen :

I . Heilung im Sinne Hossmanns ist keine Heilung . Hoff-mann erklärt die Tiere als gesund, sovald Ficbererscheinungenund Schmerzäußerungen merklich nachgelassen haben, sobald dieTiere Iveniger speicheln , wieder einigermaßen fressen , ordentlichstehen und in der Milch wieder zulcgen. Sic zeigen in diesemStadium der Krankheit aber im Maule und an den Klauen
noch mehr oder weniger frische Erosionen oder Geschwüre .9 . Heilungen selbst im «sinne Hoffmanns sind in der von ihmals Regel angegebenen Frist von zweimal 24 Stunden nur beiganz mildem Kränkheitsvcrlauf beobachtet worden, außerdemnur soweit die Behandlung erst nach mehrtägiger Dauer der Er¬
krankung einsetzte ; sonst brauchten die Tiere erheblich länger
nicht selten 8—10 Tage .

'
3 . Hinsichtlich der Abheilung der Veränderungen im Maul

zeigte sich kein Unterschied zwischen den mit Euguform behan¬delten Tieren und den nicht oder mit anderen Mitteln behan¬delten Kontrollticren . Im großen ganzen schritt der Heilungs¬
prozeß bei den unbehandelten Tieren am raschesten voran .4 . Eine günstige Beeinflussung der Veränderungen an denmit Euguform behandelten Klauen war ebensowenig feftzu-
stellen .

5 . Die anscheinend guten Erfolge bei Behandlung des Euters
sind, wie die Versuche an den Kontrollticren ergaben , als
Fettwirkung zu betrachten. An mehreren Eutern schossen unterder aufgetragenen Euguformsalüen Aphten (Blasen ) auf , auchblieben verschiedene Zitzen trotz Euguformsalbcn längere Zeitwund und mit Borken bedeckt.

6. Bei der bösartigen Seuchenform waren Todesfälle durchdas Hoffinannsche Heilverfahren nicht zu verhüten . Von 92
diesem Verfahren unterzogenen Kühen eines von der bösarti¬
gen Seuche betroffenen Viehbestandes gingen 17 an Maul - und
Klauenseuche ein, darunter 10 in einer von Hoffinann selbst
von Anfang an behandelten und ausschließlich seinem Verfahren
unterstellten Stallabteilung mit 78 Köpfen .

7 . Rach den unter Nr . 2 bis 6 crivähntcn Versuchsergebnissenkann auf die von Hoffmann als entbehrlich bczeichneten Ab-
sperrungsmaßregeln nicht verzichtet werden. Auch eine Abkür¬
zung der Sperrmaßregeln kann nicht in Betracht kommen , da
die Dauer des Seuchenverlaufes durch das Hoffinannsche nichtim geringsten beeinflußt wird . Überdies wäre eine so ein¬
gehende tierärztliche Behandlung der einzelnen Tiere , wie sie
daS HoffinannscheVerfahren verlangt , bei größerer Ausdehnung
der Seuche praktisch undurchführbar .

8. Das Hoffmannsche Verfahren zur Bekämpfung der Maul¬
und Klauenseuche hat hiernach in jeder Hinsicht versagt. Jede
weitere Anwendung des sehr kostspieligen Verfahrens ist somit
zu widerraten .

. 9 . Die von Hoffinann berichteten Heilerfolge dürsten auf
einer Setbsttiiuschung beruhen , indem er jede bei den von ihm
behandelten Tieren eingetretene Besserung seinem Berfahreii
zuschreibt und nicht genügend beachtet, daß auch bei scheinbar
schweren Krankheitsfällen in der gleichen Zeit ohne Behandlung
Besserung einzutreten pflegt. Solcher Selbsttäuschung geben
sich alle diejenigen hin , die von Erfolgen mit Maul - und
Klauenseuchemitteln berichten, ohne Vergleiche mit Kontroll -
tieren angestellt zu haben.

40. Die Versuche mit verschiedenen anderen teils zur Vor¬
beugung teils zur Heilung angepriesenen ' Mitteln find gleich¬
falls erfolglos geblieben.

II . Das Gesamtergebnis der angestellten Versuche
geht dahin, daß ein in der Hauptsache diätetisches Verfahren
auch heute noch daS beste ist . Insbesondere ist eine Behand¬
lung des Maules mit Arzneimitteln nicht zu empfehlen ; häu¬
figes Anbieten frischen Wassers, Verabreichung von weichem
Futter und nötigenfalls von Mehltränken und dergleichen
reichen aus . Dagegen sind an den Klauen die losen Hornteile
zu entfernen , die wunden . Stellen mit trocknenden Mittel »
Holzteer, Eichenrindpulverst Phoktanin usw. ) zu behandeln
und erforderlichenfalls durch Verbinden gegen Verschmutzung
zu schützen ; auch ist von Anfang an für einen reinen Stand
der Tiere und für trockene weiche Streu zu sorgen. Bei Er¬
krankung des Euters genügt in der Regel mäßiges Einfetten .
Endlich ist reichliche Lüftung der Ställe und fortlaufende Des¬
infektion mit Kalkmilch ( 1 : 20 ) , Formalinlösung (3 : 100) oder
dergleichen angczeigt.

* übersicht .
Die „Nordd . Allg . Ztg .

" meldet : Die Attaches im Aus -
wärtigen Amt , Regierungsassessor Dr . Weber , Referen¬
dar Dr . Hösch, Referendar Eberhard von Schwerin und
Leutnant Dr . Freiherr von Lyncker haben das diploma¬
tische Hauptexanien bestanden und werden demnächst zu
Legationsräten ernannt .

Das preußische Abgeordnetenhaus bewilligte ain
Dienstag den Gehalt des Ministers für Handel und Ge-
lverbe. Den Hauptgegenstand der Beratung bildet das
Gesetz über Hst: Sicherungen der Baiifoederungen . Außer »
dem wurde von der Denkschrift über das Eichwesen
Kenntnis genommen . — Die Budgetkommisfion des
preußischen Abgeordnetenhauses belvilligte gegen die
Stimmen des Zentrums und der Polen 2 280 000 M . ,
die wie im Vorjahre in den Etat des Finanzniinisteriums
eingestellt werden , als Dispositionsfonds des Oberpräsi¬
denten zur Förderung und Befestigung des Deutschtums
in den Ostmarkrn und in der Nordmark . Bei dem Etat
der Seehandlung bemerkte der Präsident der Seehantz
lung , die Erhöhung der Zinsen könne nicht in Fraz ^
kommen, umgekehrt sei der Einlagezinsfuß im Lands
vielfach zu hoch.

Bei den Wahlttiännerwahlen im 2 . Berliner Landtags¬
wahlbezirk wurden 116 freisinnige , 109 sozialdemokrati¬
sche und zwei konservative Wahlmänner gewählt . Der
Wahlbezirk ist also von den Freisinnigen behauptet wor¬
den .

Auf der im Berliner Siadtverordnetensitzungssaale statt-
gehabtenBerbandsversammlung desZweckvrrbaudrsGroß -
Berlin wurde in engerer Wahl der Berliner Stadt¬
kämmerer Dr . Steiniger rnit 86 gegen 48 Stinimen , die
auf Oberbürgermeister Voigt -Barinen fielen,

"
zum Direk¬

tor des Zweckverbandes Groß - Berlin gewählt . Im er¬
sten Wahlgang erhielten Steiniger 43 Stimmen , Voigt
38 , Bürgernieister Reicke 19 und der praktische Arzt Tr .
Bernstein -Charlottenburg eine Stimme .

Austcrnö.
Paris , 28. Fcbr . Der Ministerpräsident brachte gestern in

der Kammer die angekündigte Kreditforderung von 50 000
Franken für die Mission des Gesandten Regnault ein , der i*



, im Einvernehmen mii dem Sultan das französische Pro¬
tektorat in Marokko cinrichten soll . In dem Motivbericht heißt

u . a„ daß der Kredit für die Ausrüstung einer Karawane
„ st einer Ehren - und einer Schutzeskorte bestimmt sei . —
Mehrere Deputierte haben unter Hinweis ans das Beispiel der
deutschen Regierung den Antrag eingebracht, datz ein Kredit
von 260 00V Franken für die Förderung der Funkentelegraphie
an Bord der französischen Fischereischiffe bewilligt werden
möge. Jedes Fischereischiff soll als Beitrag für die Einrich¬
tung eines Funkentelegraphen 2000 Franken und außerdem
eine Prämie für die Unterhaltungskosten erhalten .

Paris , 28. Febr . Kammer und Senat haben cnVv ’- das
Budget endgültig angenommen.

Grossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 28 . Februar .

Das Wohltätigkeitsfest am letzten Sonntag zum Bestell
des „Friedrich-Luisen -Hospiz für isr. Kinder in Bad Türr¬
heim

" nahm , wie schon kurz berichtet, einen sehr be¬
friedigenden Verlauf . Zum Kinderfest ain Nachmittag ,
das die Prinzessin Max durch ihr Erscheinen beehrte,
hatten sich viele muntere Kinder eingefunden , die durch
Märchenspiel uild Tänze , durch Bewirtung und Spielzeug
erfreut lvurden . Gegen abend war der Andrang so stark,
daß inan fast Mühe hatte , Eintritt zunt Eintrachtsaal zu
erkallgen . Ten Höhepunkt bildeten die Aufführungen :
Zunächst würden die Tanzreigeir vom Nachntittag unter
Begleitung eines wohlgeschulten Künstlerorchesters wie¬
derholt. Mit Recht wurden den Mitwirkenden , nament¬
lich aber der Leitung , Herrn und Frau Helmut Eich¬
rodt , lebhafter Beifall zuteil . Auch die weiteren Dar¬
bietungen fanden . den verdienten Beifall ; die Liedervor¬
träge und die Theaterausführungen und am späteren
Abend das „ Cabaret "

; bei dem tüchtige Kräfte ihr Bestes
leisteten. Sicherlich bedeutet das Fest einen sehr schönen
Erfolg ; mit Genugtuung konnte man auch bei dieser Ge¬
legenheit das harmonische Zusaminenarbeiten aller Kon¬
fessionen zum wohltätigen Werke feststellen und der über¬
aus zahlreiche Besuch von so vielen Seiten — Grotzher-
zogin Luise und Großherzogin Hilda ließen sich vertreten
und litan sah die ersten Kreise der hiesigen Gesellschaft V -
war ein sichtbares Zeichen, welch freudiges Interesse der
ihrer Vollendung entgegengehenden segeilsreichen Ein¬
richtung allgemein eiltgegengebracht wird . Auch das fi¬
nanzielle Ergebnis war sehr günstig ; dem Friedrich-
Luisen-Hospiz wird ein Betrag von über 10 000 M . Ange¬
führt tverden können, und es laufen , wie wir hören , bei
den Damen des Komitees auch jetzt noch dauernd Spen¬
den ein . • •

□ Heidelberg, 27 . Febr . Bei der heutigen Stadtver -
ordnctenwahl in der Klasse der Höchstbesteuerten, welche
bei einer Beteiligung von 80,6 Proz . der in die Wähler¬
listen Eingetragenen vor sich ging , wurden auf sechs , bzw.
drei Jahre je 8 Nationalliberale , 3 Angehörige der fort¬
schrittlichen Volkspartei , 1 Mitglied des Zentrums und
4 Angehörige der freien Bllrgervereinigung gewählt .
Was das Gesamtergebnis der Wahlen in den drei Klas¬
sen angeht , so sind von den 96 Stadtverordneten -Man -
daten nunmehr zugefallen : 34 den Nationalliberalen , 18
der fortschrittlichen Volkspartei , 16 der freien Bürgerver -
einigung , 16 den Sozialdemokraten und 12 dem Zen¬
trum. — Gestern Abend hielt im hiesigen Zweigverein
der deutschen Kolonialgesellschast Geh. Kommerzienrat
Wilhelm Landfried vor einem zahlreich versammelten
Publikum einen , durch viele Lichtbilder erläuterten Vor¬
trag über eine von ihm im letzten Spätjahr unter -
nonimene Reise nach Kamerun , welcher sehr beifällig
ausgenommen wurde . Der Redner schilderte seine Reise¬
eindrücke in ungemein fesselnder und belehrender Weise ,
und es war besonders erfreulich, daß er auf Grund des
von ihm Gesehenen und Erlebten der Kolonie eine glück¬
liche Zukunft sowie nainentlich auch große Bedeutung für
okn oerttschen Lcchsrbsf. pxs- bLL- ieti zu - können glaubte .
—- Seit gestern haben wir hier in einzelnen Gärten
blühende Mandetbäumc . Die Vegetation macht über¬
haupt bei dem derzeitigen ntilden Wetter rasche Fort¬
schritte.

Hockenhrim ( A . Schwetzingen ) , 28 . Febr . Bei der Bür -
gerausschußwah! zur 3 . Klasse auf 6 Jahre erhielt das
Zentrum 6 Sitze , die Sozialdemokraten 3 , der evang .
Männerverein 2 und die Fortschrittler 1 Sitz .

Aus der Residenz.
* Das Fest der silbernen Hochzeit konnte am heutigen

Mittwoch Herr Redakteur Ludwig Ehret begehen . Seit
Länger als einem Vierteljahrhundert ist Redakteur Ehret
in der badischen Residenz publizistisch tätig und hat , sich
sowohl hier wie 'weit über die Grenzen Karlsruhes hin¬
aus einen ehrenvollen Nanten als Schriftsteller und Re¬
dakteur erworben . Er genießt nicht allein bei seinen
Kollegen und Freunden , sondern auch in den weitesten
Kreisen der hiesigen Einwohnerschaft weitgehende Sym¬
pathien und vollste Hochachtung. Aus Anlaß seiner sil¬
bernen Hochzeit hat ihtn der „ Verein Karlsruher Presse "
w einem herzlich gehaltenen Glückwunschschreiben die
Empfindungen der Kollegenschaft zum Ausdruck gebracht.

Kolonialgesellschast . Nachdem die letzten von der Abteilung
Karlsruhe der Deutschen Kolonialgesellschast veranstalteten
Borträge ausschließlich unsere deutschen Kolonien zum Gegen¬
stände gehabt haben, wird diesmal Gelegenheit geboten, aus
berufenem Munde auf Grund einer soeben vollendeten Stu¬
dienreise über das Schicksal des Deutschtums in den großen
sudamerikanischcn Staaten eingehende Nachrichten zu erhalten .
Exzellenz v . Gahl hat auf früheren Reisen zunächst unsere
Afrikanischen Kolonien besucht und ist daher in der Lage, in-

lercssaute Vergleiche zwischen Land und Leuten diesseits und
jenseits des großen Wassers anzustellcn. Dir Abteilung Karls¬
ruhe hat den Vorzug, 'den ersten der Vorträge gehalten zu be¬
kommen , in denen Freiherr v . Gayl die Ergebnisse seiner Stu¬
dienreise weiteren Kreisen bekannt geben wird . Eine Anzahl
vortrefflicher Lichtbilder wird den Vortrag illustrieren .

Johannes Messchaerk wird im 4 . Abonnementkonzert der
Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz , Nächst , am Dienstag den
12. März endlich einmal wieder vor dem Karlsruher Publikum
erscheinen . Der Vorverkauf hat bereits lebhaft eingesetzt ; wir
empfehlen daher, frühzeitig sich mit Eintrittskarten zu ver¬
sehen , da auch dieses Konzert, wie das 3. Abonnementskonzert
( Fritz Kreisler ) ausvcrkauft werden dürfte .

Maul - und Klauenseuche .
** Nachweijung über den Stand der Maul - und Klauenseuche
in Süddeutschland (Baden , Bayern , Elsaß -Lothringen , Hessen,

Hohenzollern und Württemberg ) am 15. Februar 1912 .
Baden . Landeskommissariatsbezirk Konstanz. Amtsbezirke

Pfullendorf 1 Gemeinde, 1 Gehöft ; Tribcrg 1 , 1 ; Villingen
2, 2. — Landeskommissariatsbezirk Freiburg . Amtsbezirke :
Freiburg 1 , 3 ; Waldkirch 1, 1 ; Lörrach 1 , 1 ; Oberkirch 2 , 2.
— Landeskommissariatsbezirk Karlsruhe . Amtsbezirke : Baden
1 , 2 ; Rastatt 6. 12 ; Bretten 4 : 29 ; Bruchsal 1 , 2 ; Durlach 8,
8 ; Ettlingen 3, 15 ; Karlsruhe 1 , 40 ; Pforzheim 5 , 36. ■—
Landeskommissariatsbezirk Mannheim . Amtsbezirke : Wein¬
heim 1 , 1 ; Eppingen 1, 6 ; Heidelberg 1, 2 ; Sinsheim 3, 24 ;
Wicsloch 1 . 1 .

Bayern . Regierungsbezirk Oberbahern . Amtsbezirke : Alt -
ötting 6 Gemeinden , 8 Gehöfte; Berchtesgaden 1 , 1 ; Ebersberg
4, 7 ; Erding 4, 5 ; Freising (Stadt ) 1 , 6 ; Frcising 7 , 14 ; Für¬
stenfeldbruck 2, 2 ; Ingolstadt 2 , 4 ; Landsberg 3 , 9 ; Miesbach
1, 1 ; Mühldorf 4 , 17 ; München (Stadt ) 1 , 3 ; München 1, 3 ;
Rosenheim 2, 4 ; Schongau 3, 63 ; Starnberg 4, 4 ; Traunstein
2, 2 ; Wasserburg 5, 5 ; Weilheilm 4 , 17 ; Wolfratshausen 2, 2.
— Regierungsbezirk Niederbaycrn. Amtsbezirke : Eggenfelden
2, 3 ; Griesbach 5, 5 ; Landshut 1 . 1 ; Passau 1, 1 ; Pfarrkirchen
4 , 4 ; Bilsbiburg 1, 1 ; Vilshofen 1 ) 1 . — Regierungsbezirk
Pfalz . Amtsbezirke: Dürkheim 1, 1 ; Frankenthal 1 , 1 ; Gcr -
mersheim '2; 39 ;

' Homburg 1, 2 ; Kaiserslautern 1 , 2 ; Landau
2 , 6 ; Ludwigshafen a. Rh. 1 , 1. — Regierungsbezirk Oberpfalz .
AmtsbezirkeAmberg (Stadt ) 1, 6 ; Amberg 7 , 14 ; Nabburg
1 , 1 ; Neumarkt 2, 2 ; Regensburg 2 , 2 ; Stadtamhof 1, 3 ;
Sulzbach 1 , 1 ; Tirschenreuth 1 , 1. — Regierungsbezirk Öber -
franken . Amtsbezirke: , Forchheim 4, 6 ; Höchstadt a. A. 1 , 2 ;
Hof 1 , 2 ; Kronach 2, 4; Kulmbach (Stadt ) 1, 2 ; Kulmbach 3,
3 ; , Lichtenfels 2, 2 ; Stadtsteinach 2 , 4 ; Staffelstein 1 , 2 ;
Teuschnitz 8, 40 ; Wunsiedel 1 , 1 , — Regierungsbezirk Mittel¬
franken . Amtsbezirke: Ansbach 1 , 1 ; Dinkclsbühl 4, 22 ;
Eichstätt 1 , 2 ; Feuchtwangen 1 , 4 ; Fürth (Stadt ) 1 , 11 ; Fürth
15, 59 ; Gunzenhausen 4, 10 ; tzersbruck 1 , 1 ; Lauf 3 , 23 ;
Neustadt a. A. 3, 8 ; Nürnberg (Stadt ) 1, 27 ; Nürnberg 5 , 16 ;
Rothenburg o. T . 1 , 1 ; Schwabach 9, 16 ; . Weißenburg i . B.
3, 5. — Regierungsbezirk Unterfranken . Amtsbezirke : Aschas-
senburg 2 , 2 ; Königshofen 1 . 1 ; Schweinfurt 2, , 2 . — Regie¬
rungsbezirk Schwaben. Amtsbezirke: Augsburgs ! , 1 ; Dillin¬
gen 3, 3 ; Donauwörth 3, 3 ; Jllertissen 1, 1 ; Kaufbeuren 2, 2 ;
Kempten 5, 7 ; Krumbach 2, 2 ; Lindau 5 , 12 ; Memmingen 5,
5 ; Mindelheim 1 , 1 ; Neu-Ulm (Stadt ) 1, 1 ; Rördlingen
(Stadt ) 1 , 1 ; Markt Oberdorf 3, 22 ; Sonthofen 7 . 14.

'

, Elsaß - Lothringen. Regierungsbezirk Untcrelsatz . Kreise :
Strahburg 6 Gemeinden, 11 Gehöfte; Schlettstadt 1, 1 ; Wei¬
ßenburg 2, 6 ; Zabern 2 , 2 . — Regierungsbezirk Oberelsaß .
Amtsbezirke: Altkirch 1, 1 ; Colmar 1 , 2 ; Mülhausen 2, 2 ;
Rappoltsweiler 2, 4. — Regierungsbezirk Lothringen . Amts¬
bezirke : Metz (Stadt )

'
1 , 1 ; Metz 2, 2 ; Chateau -S-alins 2 , 4 ;

Diedenhofen (Ost ) 1 , 1 ; Diedenhofen (West ) 1, 2 ; Forbach 2, 2 ;
Saarburg 2. 3 ; Saargemünd 2, 2.

Heffcn . Provinz Starkenburg . Kreise : Bensheim 1 Ge¬
meinde, 1 Gehöft ; Dieburg 4, 7 ; Groß -Gerau 1, 3 ; Offenbach
3, 4. — Provinz Oberhessen . Kreise : Gießen 7, 83 ; Büdingen
5, 34 ; Friedberg 6, 10. — Provinz Rheinhessen. Kreise : Alzey
12, 101 ; Bingen 3, 40 ; Oppenheim 4, 11 ; Worms 1, 1.

Hohenzollern. Provinz Sigmaringen , Kreis : Sigmaringcn
1 Gemeinde, 2 Gehöfte .

Württemberg . Neckarkreis . Oberämter : Backnang 1 Ge¬
meinde, 3 Gehöfte ; Besigheim 1, 1 ; Böblingen 2, 50 ; Bracken¬
heim 3, 10 ; Cannstatt 2 , 6 ; Leonberg 4 , 5 ; Ludwigsburg 6, 30 ;
Marbach i , 1 ; Maulbronn 4, 30 ; Neckarsulm 1 , 1 ; Stuttgart
(Stadt ) 1 , 4 ; Stuttgart 4, 6 ; Vaihingen 4 , 22 ; Waiblingen
5, 32 . — Schwarzwaldkreis. Oberämter : Calw 3 , 22 ; Her¬
renberg 3 , 4 ; Horb 1 , 1 ; Neuenbürg 2, 5 ; Nürtingen 2, 2 ;
Oberndorf 4 , 2 ; Rottenburg 1 , 3 ; Rottweil 1, 1 ; Spaichingen
1 , 1 ; Sulz 1 , 1 . — Jagstkreis . Oberämter : Aalen 1, 6 ; Gera -
bronn 1, 1 ; Gmünd 2, 2 ; Hall 1 . 3 ; Heidenheim 2, 2 ; Reres -
hcim 1, 3 ; Schorndorf 1, 1 . — Donaukreis Oberämter : Bi -
berach 6, 11 ; -Blaubeuren 2, 14 ; Ehingen 5, 6 ; Geislingen 1 ,
1 ; Göppingen 3, 3 ; Laupheim 2, 3 ; Leutkirch 4, 8 ; Münsingen
1 , Ist RavonZburg 1, 1 ; Riedlingen 1 , 1 ; Ulm 1 , 1 ; Wangen
1 , 3.

Weueste WachvichLen rrnö Iekegvcrmme .
Der Krieg zwischen Italien und der Türkei .

Konstantinvpel , 28 . Febr. Die Pforte beauftragte ihre
auswärtigen Botschafter, den Mächte» kategorisch zu er¬
klären, daß eine Verständigung für den Frieden auf der
Grundlage des italienischen Annexionsdekrets unmög¬
lich sei .

Konstantinopel , 28 . Febr . Das Ministerium ver¬
öffentlicht die Namen der Opfer von Beirut . Ein Offi¬
zier und 20 Matrosen wurden getötet , ein Offizier und
20 Matrosen werden vermißt , 8 Offiziere und 14 Mann
wurden verwundet . Von der Bevölkerung sind 66 Per¬
sonen getötet und 69 verwundet worden .

Berlin , 28 . Febr . Der Seniorenkonvent des Reichs¬
tages hat heute beschlossen , die Wahl des Rrichslagsprasi -
diums am 8. März stattfinden zu lassen.

München, 28 . Febr . Bei der Wahl des ersten Präsiden¬
ten der Kammer der Abgeordneten wurden 158 Stimm¬
zettel abgegeben, davon lauteten 92 auf den bisherigen
1 . Präsidenten , Dr . von Ortcrer (Zentr . ) , einer auf den
Abgeordneten Tr . von Fuchs, 63 waren weiß , zwei un¬
gültig . Bei der Wahl des Vizepräsidenten wurde Dr .
von Fuchs (Zentr .) mit 92 Stimmen zum ersten und der
Abgeordnete Frank-Weiden (Zentr .) niit 88 Stirnmen
zum zweiten Vizepräsidenten gewählt . Tie Abgeordne¬
ten Tr . Casselinann und von Vollmar hatten namens

ihrer politischen Freunde erklärte, daß sie sich an der
Präsidentenwahl nicht beteiligen würden.

Stockholm , 28 . Febr . Tie Kronprinzessin ist heute
früh von einem Prinzen entbunden worden. Mutter
ltnd Kind befinden sich wohl .

Stockholm , 28. Febr . Der Staatsrat bestimmte, daß
der neugeborene Prinz Bertil , Gustaf , Oskar , Karl ,
Eugen , Herzog von Holland , heißen soll.

London , 28 . Febr . Die allgemeine Aufassung über den
Kohlenarbeiterstreik ist noch immer hoffnungsvoll . Die
Hauptschwierigkeit liegt augenscheinlich in der unzu¬
gänglichen Haltung der Waleser Kohlenbergwerksbesitzer
in der Frage des Mindestlohnes . Die Regierung legte
beiden Parteien Verschwiegenheit auf .

London , 28 . Febr . Die Bergarbciterkoufercnz hat ein¬
stimmig beschlossen , die Verhandlungen fortzujetzcn und
eine Resolution angenonmien , wonach es den Arbeitern
nach Ablauf der Kündigungstermins gestattet sein soll,
zu arbeiten , soweit es zur Sicherung der Grubeil er¬
forderlich ist.

Panama , 28 . Febr . Staatssekretär Knox ist hier ein -
getroffen und hat einen sehr herzlichen Empfang gefun¬
den . In einer Ansprache erklärte er , es sei der Wunsch
der Vereinigten Staaten , mit den romanischen Republi¬
ken in Freundschaft zu leben . Die Vereinigten Staaten
strebten weder nach Souveränität , noch nach territorialem
Besitz ina den romanischen Republiken Amerikas .

Peking , 28 . Febr . Die Londoner „Times " melden
vom 27 . : Die Delegierten aus Nanking trafen heute
hier ein und wurden mit allen Ehren empfangen . Am
Nachmittag begaben sie sich zu Nuauschikai und überreich¬
ten ihm die Urkunde über seine Wahl zum provisorischen
Präsidenten der chinesische» Republik, wobei sie ihn auf¬
forderten , nach Nanking zu kommen. Nuanschikai nahm
das Anerbieteir an und verpflichtete sich, zur feierlichen
Amtseiusetzung nach Nanking zu kommen, wenn die Um¬
stände seine Abreise erlaubten . Vor seiner Abreise wird
Auanschikai mit Tsai Juonan Pai über die Bildung
eines Koalitionsministeriums verhandeln, das aus Mini¬
stern der jetzt bestehenden zwei

'Kabinette zusammengesetzt
werden soll . — Die Verhandlungen über eine ausländi¬
sche Anleihe sind wieder ausgenommen worden ; die An¬
leihe soll international sein . Nicht nur deutsche , eng¬
lische und französische Banken, sondern auch russische und
japanische sollen beteiligt sein . Die Erstgenannten Hab«

'
bereits zugestimmt

Wevschieöenes.
Teplitz - Schönan, 28 . Febr . Im Stadtpark ist eine neue heißt

Quelle von 46 Grad entdeckt worden .
Wie«, 28. Febr . Nach Schluß der gestrigen Sitzung des Ge¬

meinderats erhob sich auf der Galerie ein Mann und feuerte
einen Revolverschuß ab, durch den jedoch niemand verletzt
wurde . Als er noch einen Schuß abgeben wollte , wurde ihm
der Arm von einem neben ihm sitzenden Manne niedergeschla¬
gen . Der Täter wurde festgenommen . Er heißt Bauer und
war Angestellter der Städtischen Straßenbahn , aber entlassen
worden , weil er sich geweigert hatte, die neue Dienstordnung
zu unterschreiben Er gab an, er habe nur seiner Familie Hel»
fen wollen, die sich durch seine Entlassung in großer Not be¬
finde . Die Untersuchung ergab, daß der erste Schuß blind war .

Paris » 28. Febr . Als ein Polizist gestern Abend gegen die
Insassen eines Automobils einschreiten wollte , das eine Person
umgerissen hatte , wurden von den Insassen mehrere Ncvolver-
schüsse abgegeben, die des Polizisten Tod herbeiführten . Ein
zweites Automobil, in dem Polieibeamte die Täter verfolgten ,
übcrrannte ein« junge Dame , die schwere Verletzungen erlitt .

Faro (Portugal ) , 28. Febr . Ein Schlepper stieß gestern
abend , mit dem kleinen Kanonenboot „ Faro " zusammen , die¬
ses sank. Sechs Mann , der Kommandant und der 2 . Offizier
sind ertrunken .

Wetterbericht des Zentralbnrcaus für Meteorologie nnd Hydh
vom 28 . Februar 1912.

Die gestern über dem norwegischen Meer gelegene Depression
ist nach dem nördlichen Norwegen weitergezogen , im Noiiüyesten
btx britischen Hnsoln ist aber bereits eine neue erschienen.
Hoher Druck hat sich über die südliche Hälfte Mitteleuropas
und über das Mittelmeergebiet ausgebreitet. Im größten Teil
Deutschlands , der noch unter zhklonalem Einfluß steht , ist eS
trüb und vielfach regnerisch , nur im Südwesten hat es aufge¬
klart ; vom Rordoste » abgesehen , ist es mild. Die neue Depres¬
sion wird sich voraussichtlich bei uns gar nicht oder nur wenig
geltend machen ; es ist deshalb bei ivechselndcr Bewölkung
trockenes und untertag mildes Wetter zu erwarten . _

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 28 . Februar , früh :

Lugano wolkenlos 2 Grad , Biarritz wolkenlos 9 Grad , Triest
halbbedeckt 8 Grad , Florenz wolkenlos 7 Grad , Rom heiter 6
Grad , Cagliari wolkig 16 Grad , Brindisi wolkenlos 8 Grad .

WitterungSbrobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Februar

27 . Nachts 9** II.
28 . Mrgs . 7 " U .
28 . Mittgs . 2 S0 11

Baroi» SSttm.
tn C .

Abjül.
§«rcht.

Frucht,g -
tcit in Wind

m mm Pro ;,

760 .2 10.8 7.2 73 SW
760.3 8.7 6 .9 83 - „
759 .0 14.5 7 .3 59 "

Httnmrl

wolkenlos
bedeckt
heiter

Höchste Temperatur am 27 . Februar : 12.7 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 7 .6.

Niederschlagsmenge , gemessen am 28. Februar , 7 ' ° früh : .
0.0 mm.

Wasserüand de* Mein « am 28. Februar , früh : Schuster -
in sei 1 .45 ni , gefallen 21 an ; Kehl 2.38 m, gefallen 7 cm ;
Maxau 4 .12 ra, gestiegen 1 cm ; Mannheim 3 . 59 m,
gestiegen 11 an .

Verantwortlich für die Redaktion:
Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag:
d . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruh «.



Der Genass von reinem Cacao ist dem Körper zuträg¬
licher als Kaffee oder Tee , das ist die Ansicht unserer
Aerzte . Aus diesem Grunde bürgert sich Van Houtcns
Cacao als tägliches erstes Getränk immer mehr ein ,
denn cs gibt in der Tat nichts Köstlicheres als

Bitte beachten Sie, dass Van Houtens Cacao nur in geschlossenen Blech¬
büchsen , niemals lose verkauft wird. — Nur eine Qualität , die beste !

Ofi°
l D . UiU

]. 1. DislßlliorstzU oKaDatt
Hofmöbeffabrik - auf

Karlsruhe: Waldstrasse 30/32
sämtl . Warenbestände

Pforzheim ; Westl . 65
C .125

Ca. 100 Zimmereinrichtungen vorrätig.

Krawatten,
Handschuhe,- 1
Hosenträger ,
Schirme

empfehlen

in großer
Auswahl

KaiserM 112.

G Bremische Hofbuchdruckerei
und Verlag , Karlsruhe

Die

MeWn Kindergarten
in Karlsruhe

Ihre 4vjährige Bergaugenheit
Ihre Zukunft

von Theodor Längs «
Preis broschiert 40 Pfennig

kart. 50 Pfg . V .32

Zu beziehe« durch jede Buch¬
handlung od . direkt vom Berlag

Waldstrasre 3«

Zn der Zeit vom 2. b!s 8. MM 1912.
Als Einlage zu dem jeweiligen zirka 8—10 Nuntmern

enthaltenden Tage » - Programm

ohne Eintrittserhöhung
Loge 1 .20 Mk ., I . Platz 80 Pfg .. IX. Platz 50 Pfg .,in . Platz 30 Pfg .

„ Die arme Jenny 11«
Volksdrama in 3 Akten von Urban Gad

mit Asta NIlsen in der Hauptrolle - C .220

MelWWMMWKkAckMeWl
eingetragene Genossenschaftmit unbeschr . Haftung

Telephon 114 KttflSfUhe Gegr . 1883

Amalienstrasse 31

Kaiserstratze 160
Wieserant

Telephon 175

Getrocknetes Obst
gereinigt , geschält und entsteiitt, ausgewählte Mischung,

das Pfund 1 .20 Mk .
billigere Sorten das Pfund 1 .— Mk . und liO Pfg .,

Zwetschgen, Pflaumen , Aprikose» ,
Brunellen , Aepfel » Birne « , Pfirsiche.

- C.190
Eiernudeln » Hausmacherart , nur mit frischen
Eiern bereitet , Maeearoni » Spaghetti .

Reis, Gerste, Sago , Tapioca , Griin-
kern , Erbsen, Bohnen, Linsen

in billigen und besten Sorten

prompten Versand . Rabattmarken .

itomplette toMusItattunp md lkW-Mel
Große Partie in Salon-, Wohn-, Herren-, Speise-
und Schlafzimmern sowie Vorhängen u. Teppichen

mt zu MeuM herabgeWu PW».
~m

Besichtigung ohne Kaufzwang . G .61

L « . \

UifHien

HW Xd
in größter
Auswahl

Mk . 50
in vielen Stoffen , Größen u . Preislagen

Erprobte Qualitäten.
C .219

G . Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag, Karlsruhe

Kritische Betrachtung
mit besonderer HeliiWtisiing der Setteideeissilhrslheiiie

Von

Friedrich Beckmann
Doktor der Staatswissenschaften

(Volkswirtschaftliche Abhandlungen , Reue Folge, Heft 1)

Preis M 2 .20

Da die Arbeit erschöpfend ist, ermöglicht sie jedem, der
an den erregten Wirtschaftskämpfen unserer Zeit teib
nimmt , dem Gegner wie dem Freunde , zu dieser viel um¬
strittenen Einrichtung Stellung zu ttehmen. Für den
wissenschaftlich arbeitenden Nationalökonomen bedeutet
sie einen wertvollen Beitrag zur deutschen Agrar - und
Handelspolitik. 85 -V

Zubeziehen durch jedeBuchhandlung oder direkt vom Berlag

Aufhebung bezw . NenerSff-
nung von Haltestellen betr.

Ab 1 . April l . IS . wird der Haltepunkt Klein-Rüppurr der
Albtalbahn aufgehoben und am gleichen Tage ein neuer Halte¬
punkt zwischen der Auer - und Hedwigstraße in Rüppurr eröff¬
net. Der neue Haltepunkt ist nicht Tarifstation , sondern zählt
zur Station Karlsruhe -Rüppurr , deren Fahrpreise für ihn
zur Anwendung kommen. Er dient lediglich dem Personen¬
verkehr ; Expreßgut , Leichen , Tiere und Güter können daher
nach und von diesem Haltepunkt nicht aufgegebcn und befördert
werden. C .221

Reisegepäck wird zur späteren Abfertigung auf der nächsten
Station bezw . der Bestimmungsstation unabgefertigt mitge-
nomnren. Im übrigen gelten die Bestimmungen des Lokal¬
tarifs der Albtalbahn für unbesetzte Haltepunkte.

Karlsruhe , den 27 . Februar 1912
Die Direktion .

Abteilung Karlsruhe .
Gnmstag , i Mörz. abends 8 Uhr . im großen

'
Vortrag (mit Lichtbildern ) des Herrn General¬

leutnant z. D . Freiherr von Gayl :
„Das Deutschtum in Südamerika " , nach Reiseeindrücken

aus jüngster Zeit .
Zu diesem Vortrage lverdcn die Mitglieder der Museums -

Gesellschaft , des Naturwiffeiischafilichen Vereins , des Alldeut¬
schen Verbandes , des Karlsruher Altertumsvcreins , des Deut¬
schen Flottenbereins , des Deutschen Schulvercins zur Erhal¬
tung des Deutschtums im Auslande, ' des Allgemeinen Deutschen
Sprachvereins , des Ostmarkcnvcrcins und des Fraucnvcreins
vom Roten Kreuz für die Kolonien, hiermit freuudlichst eiu -
geladen. C .191

Nach dem Vortrage : Geselliges Beisammensein im kleine »
Museums -Saale . Gäste willkommen!

Der Vorstand : A . v. Oechelhäuser .

in Mannheim .
Grnerai -Urrsammlung .

Die vierzigste ordentliche General -Versammlung der Aktio¬
näre der Rheinischen Hypotheken -Bank wird

Montag den 25 . Mär ; b. Is .»
vormittags IIV2 Uhr ,

im Lokale der Rheinischen Hypotheken -Bank, A 2 , 1 dahier,
stattfinden . 0 .218

Zu dieser General -Versammlung laden wir hiermit die Her¬
ren Aktionäre ein.

Tagesordnung .
1 . Vorlegung der Bilanz , der Gewinn - und Vcrlustrechnung

und des mit den Bemerkungen des Aufsichtsrats versehe¬
nen Berichtes der Direktion über das Geschäftsjahr 1911 .

2 . Beschlußfassung über die Bilanz und über die Verwen¬
dung des Reingewinns .

3 . Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsratcs,
4. Wahl von Aussichtsratsmitgliedern .
Jede Aktie gewährt das Stimmrecht . Dasselbe kann auch

vertretungsweise durch einen anderen mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Aktionär ausgeübt werden.

Eintrittskarten zur General -Versammlung erteilen ;
in Mannheim unsere Bank,
in Mannheim und den bezüglichen Orten die Rheinische

Creditbank und deren Filialen ,
in Frankfurt a. M . die Deutsche Vereinsbank , die Direk¬

tion der Diskontogesellschaft, die Filiale der Bank
für Handel und Industrie , die Deutsche Bank
Filiale Frankfurt a . M ., und die Deutsche Effekten-
und Wechselbank ,

in Stuttgart die Württembergische Vereinsbank ,
in Berlin das Bankhaus S . Bleichröder und die Direk¬

tion der Tiskontogesellschaft. .
8 43 der Statuten bestimmt :

Anmeldungen zur Teilnahme an der General -Ver¬
sammlung sind zuzulassen, wenn sie nicht später als am
dritten Tage vor der Versammlung erfolgen. Zur Aus¬
übung des Stimmrechts ist zuzplaffen , wer die Aktien
spätestens 6 Tage vor dem Versammlungstagc bei der
Gesellschaft oder bei einer der in der Einladung zur
Generalversammlung hiezu bezeichneten Stellen oder
bei einem Notar vorzeigt, wogegen ihm eine auf seinen
Namen lautende Stimmkarte ausgefolgt wird . Den
Anmeldungen zur Teilnahme und zur Erwirkung einer
Stimmkarte ist ein Nummern -Verzeichnis der vorgezeig¬
ten Aktien beizufügen . Die Direktion ist berechtigt, die
Hinterlegung der Aktien zu verlangen ; in diesem Fall
ist die Ausübung des Stimmrechts von der Hinter¬
legung abhängig.

Die in 8 263 des Handelsgesetzbuchs bezeichneten Vorlagen
liegen während der daselbst genannten Frist in unserem Ge-
schäftslokale zur Einsicht der Aktionäre bereit .

Mannheim , den 24 . Februar 1912 .
Die Mrekttvn .

MirnlinchiW.
Den Beizug ärzt¬

licher Sachverständi¬
ger betr .

Das Unterzeichnete Schieds¬
gericht hat in seiner Spruch-
sihung vom 17. Febr . d . Is .
als Sachverständige, die bei
den Verhandlungen in der
Regel nach Bedarf zugezogen
werden sollen , gewählt :
I . Zur Beurteilung chirurgi¬

scher Fülle :
Herrn Medizinalrat Dr .

Gutsch in Karlsruhe und als
dessen Stellvertreter

Herrn Dr . Pertz, Spezial¬
arzt für Chirurgie in Karls -
ruhe , sowie

Herrn Privatdozenten Dr .
Arnsperger , Chefarzt der chir¬
urgischen Abteilung des Vin -
zentiuskrankenhauses in Karls¬
ruhe ;
II . zur Beurteilung innerer

Krankheiten :
Herrn Geh. Obermedizinal¬

rat Dr . Wilhelm Hauser i«
Karlsruhe und als dessen
Stellvertreter

Herrn Medizinalrat Or .
Kaiser in Karlsruhe . 11.159

Karlsruhe , 24. Febr . 1912 .
Das Schiedsgericht

der ArbeiterPensivnSkaffr für
den Bereich der Großh . bad.
StaatSeisenbahn -, Bodensee-
dampfschiffahrts- sowie der
Großh . Salinenverwaltung .

Der Vorsitzende .
Kühn .

ffi# iMiing MnMflj.
Die Gemeinde Dainbach (3

Km von der Station Unter-
schüpf entfernt ) hat die Erd -
und Metallarbeiten zur Aus¬
führung einer Wasserleitung
(2860 m lang und 125—40
mm weit) zu vergeben.

Me für die Angebote zu
benützenden Material - und
Arbeitsverzeichniffe können
von uns bezogen werden.

Die Angebote sind späte¬
stens bis 11.136

Mittwoch, 6. März ,
mittags Uhr,

beim Bürgermeisteramt i»
Dainbach einzureichen.

Tauberbischofsheim,
den 27 . Februar 1912 .

Großh . Kulturinfpektio ».

Westdeutsch Südwest-
derrljcher Güterver¬

kehr . Heft 5.
Mit Gültigkeit vom 1 . März

1912 ab werden die Statio¬
nen Hardheim und Höpfinge»
in die Steinausnahmetarife
6s und 6d sowie die Station
Waldböckelheim in die Eisen-
ausnahmetarife 9, 9c und 9 3
ausgenommen . 11.134

Näheres in unserem näch¬
sten Tarifanzeiger .

Karlsruhe . 27 . Febr . 1912.
Generaldirektion der Großh.
Badischen Staatseiscnbahne ».
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